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News aus den 
Sektionen

Jahresrückblick, Chlaushöck, 
Generalversammlung, Geburts-
tage sowie der Blick ins neue 
Jahr prägen das Sektionsleben.
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Prioritäten des 
CdA für 2024

Der Chef der Armee Thomas 
Süssli fasst die Prioritäten der 
Armee fürs Jahr 2024 in fünf 
Schwerpunkten zusammen.    

 Seite 8

Jahresbericht des 
Zentralsekretärs

In seinem Jahresbericht 2023 
blickt Zentralsekretär Etienne 
Bernard auf ein Jahr mit  
intensiven Dossiers zurück.

 Seiten 1–4

Ein Zeichen setzen!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Am 3. März 2024 befindet das Stimm-
volk über die 13. AHV-Rente. Bis an-
hin war diese Initiative für uns auf-
grund der Finanzlage des Bundes 
kein Thema. Nun hat sich die Situa-
tion aber – aufgrund der laufend hö-
heren Teuerung und eines immer 
personalfeindlicheren Verhaltens des 
Parlaments – grundliegend verändert. 
Gleichzeitig gehen Generationen mit 
gekürzten Umwandlungssätzen in 
Pension. Diese Fakten führen zu 
einer markanten Einbusse an Kauf-
kraft, welche so nicht hingenommen 
werden kann.

Dabei trifft dies auch vermehrt den 
unteren Mittelstand, der über keine 
Unterstützung irgendwelcher Art pro-
fitieren kann und oft von recht hohen 
Steuerprogressionen betroffen ist.
 
Leider haben unsere über 2-jährigen 
Verhandlungen und Bemühungen für 
den Kaufkrafterhalt der Rentnerin-
nen und Rentner beim Parlament und 
Bundesrat kein Gehör gefunden. Für 
2024 wird der Teuerungsausgleich in 
der AHV gestrichen. Daher sehen wir 
in der vom Gewerkschaftsbund lan-
cierten «Initiative für eine 13. AHV-
Rente» die letzte Chance, in den 
nächsten Jahren für die Pensionier-
ten eine Verbesserung zu erzielen.

Wie auch immer die Abstimmung 
ausgehen mag, die Kaufkraft der Ak-
tiven wie der Pensionierten wird für 
uns ein wichtiges Thema und eine 
zentrale Herausforderung bleiben.

Freundliche Grüsse

Beat Grossrieder
Zentralvizepräsident Fortsetzung auf Seite 4

Jahresbericht 2023 des Zentralsekretärs

Intensives Jahr mit komplexen Dossiers
Im Jahr 2023 stiegen die Le-
benshaltungskosten stark an, 
wodurch die Kaufkraft sowohl 
der Geringverdiener als auch 
der oberen Mittelschicht wei-
ter geschmälert wurde, da der 
Teuerungsausgleich unzurei-
chend war. Das Klima inner-
halb der Sozialpartnerschaft 
hat sich aufgrund des schwieri-
gen allgemeinen finanzpoliti-
schen Umfelds weiter ange-
spannt. Aufgrund des fehlenden 
politischen Willens gibt es im-
mer noch keine Antwort auf die 
lange und dringende Frage der 
Indexierung der Renten der 
zweiten Säule. Das vergangene 
Jahr war erneut ein intensives 
Jahr, mit einer hohen Anzahl  
an komplexen Dossiers – ver-
bunden mit anspruchsvollen 
Verhandlungen und Interven-
tionen.

 
Etienne Bernard 
Zentralsekretär swissPersona

Einzelfälle

Aufgrund von Problemen am Arbeits-
platz wandten sich mehrere Mitglie-
der mit der Bitte um Unterstützung 
an uns. Dies führte zu Überprüfun-
gen, Beratung und Begleitung bei 
Gesprächen mit dem Arbeitgeber.  
Einige Fälle erforderten juristische 
Unterstützung, während andere dank 
unserer Interventionen erfolgreich 
gelöst werden konnten.

Bundespersonal

Scheitern der Lohnverhandlungen
Nach drei intensiven Runden schei-
terten die Lohnverhandlungen, und 
dies trotz der Übergabe einer Petition 
des Bundespersonals mit über 9000 
Unterschriften, die den vollen Teue-
rungsausgleich forderte. Der Bundes-
rat beschloss, seinem Personal, ange-
sichts der heiklen Finanzlage der 
Eidgenossenschaft im Jahr 2024, eine 
Lohnindexierung von 1% zu gewäh-
ren. Angestellte, deren Funktion in 

den Lohnklassen 1 bis 11 angesiedelt 
ist, werden zudem eine Sonderzulage 
von 500 Franken erhalten. 

Druck des Parlaments
Zwei von der SVP-Fraktion einge-
reichte Motionen, die darauf abziel-
ten, die Ausgaben des Bundes als 
Arbeitgeber für die berufliche Vor-
sorge des Bundespersonals zu redu-
zieren, konnten erfolgreich bekämpft 
werden. Gemäss den beiden SVP-
Motionen hätte dies für den Vorsor-
geplan folgende Konsequenzen ge-
habt: Eine Senkung der Rente aus der 
2. Säule im Standardplan um 100 bis 
600 Franken pro Monat und im Ka-
derplan um 400 bis 1400 Franken.

Berufsmilitär
Das Projekt BM 4.0 konnte nach einer 
langen Planungsphase abgeschlossen 
werden, um, nach Entscheiden der 
Armeeleitung, in die Umsetzungs-
phase überzugehen. Nachfolgend 
eine nicht abschliessende Auflistung 
der wichtigsten Entscheide:
•  Entwicklung des Berufsbildes Fach-

berufsmilitär der Militärpolizei
•  Entwicklung der BUSA zu einer 

Fachhochschule und der Lehrgänge 
der MILAK zusammen mit der ETH 
Zürich

•  Entwicklung höherer beruflicher 
Abschlüsse für Berufs- und Miliz-
kader

•  Einrichtung eines Portals für alle 
Funktionen der Berufsmilitärs

•  Durchführung einer Grundausbil-
dungsphase (GAP) für BM- und 
MP-Kandidaten

• Laufbahnberatung
•  Zugang zur BUSA für Anwärter mit 

dem Grad eines Subalternoffiziers
•  Teilzeitarbeit und eine Wochen-

arbeitszeit von 50 Stunden

Bei der Militärversicherung müssen 
die Berufs- und freiwillig Versicher-
ten fürs Jahr 2024 eine Prämienerhö-
hung von 13,2% hinnehmen, während 
der Durchschnitt bei der Bevölkerung 
8,7% beträgt. Das Bundesamt für Ge-
sundheit (BAG) hatte gefordert, dass 
die Prämien mindestens 90% der Kos-
ten der Militärversicherung abdecken 
sollten. swissPersona setzte sich vehe-
ment für die Beibehaltung des Satzes 
von 80% ein und akzeptierte nur eine 
Erhöhung, die derjenigen der effekti-
ven Kosten entsprach. Da das BAG 
jeglichen Dialog verweigerte, interve-
nierten wir bei der Chefin VBS und 
dem Chef EDI. Trotz einer Petition mit 
über 2000 Unterschriften stellte sich 
der Bundesrat vollumfänglich auf die 
Seite des BAG und begründete seinen 
Entscheid mit einer Entlastung des 
Bundesbudgets um 1,4 Millionen Fran-
ken. Zudem wurde ein zehnjähriges 
Moratorium für eine weitere Überprü-
fung des Deckungsgrades verhängt.

Vorsorgewerk Bund
Nach dem schlechten Börsenjahr 2022 
geriet das von PUBLICA verwaltete 
Vorsorgewerk Bund in eine Unterde-
ckung und wies am 12. Dezember 
2023 einen Deckungsgrad von 96,7% 
bei einer Performance von 2,8% auf. 
Das Paritätische Organ hatte die 
schwierige Aufgabe, die Verzinsung 
der Altersguthaben der Versicherten 
so festzulegen, dass diese steigen, 
ohne jedoch den Deckungsgrad (zu) 
stark zu verschlechtern. Um zu ver-
meiden, dass man mit der einen Hand 
geben und mit der anderen nehmen 
muss, entschied sich das Paritätische 
Organ für eine Verzinsung von 0,9% 
fürs Jahr 2022 und 1% fürs Jahr 2023. 
Das Dilemma ist, dass eine höhere 
Verzinsung den Deckungsgrad noch 
weiter senken würde und Sanierungs-
massnahmen erzwingen würde – 
zum Nachteil der Versicherten. Die 
Pensionskasse PUBLICA hat nun vier 
Jahre Zeit, um aus eigener Kraft und 
ohne zusätzliche Sanierung wieder 
einen Deckungsgrad von mindestens 
100% zu erreichen.

Stillstand herrscht bei der Rentenin-
dexierung, bei der durch den Arbeit-
geber im Jahr 2004 zum letzten Mal 
ein Teuerungsausgleich von 50% ge-
währte wurde. Innerhalb von 18 Jah-

Archivbild: Die Mitglieder des Zentralvorstandes geniessen – mit der Besichtigung der Rega-Basis Belp – den 
kulturellen Teil anlässlich der Klausurtagung 2023. (Bild: Beat Wenzinger)
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COMMENTO

Mettere il segno!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Il 3 di marzo 2024 voteremo per l’in-
troduzione di una 13a rendita nell’AVS. 
Vista la situazione delle finanze della 
Confederazione, questa iniziativa non 
era in argomento. Le cose sono però 
cambiate; il cambiamento è dovuto 
al continuo aumento del costo della 
vita e di un atteggiamento poco ami-
chevole del parlamento nei confronti 
di chi beneficia di una rendita. In-
tanto intere generazioni vanno in 
pensione con un tasso di conversione 
ridotto. Questi fattori penalizzano in 
modo marcato il potere d’acquisto e 
questo è inaccettabile.

La situazione colpisce in modo mar-
cato il ceto medio che non può usu-
fruire di nessun sostegno ma che per 
contro viene colpito da una elevata 
progressione fiscale.

Purtroppo, gli oltre due anni di trat-
tative e gli sforzi compiuti per man-
tenere il potere d’acquisto dei pen-
sionati non sono stati ascoltati dal 
parlamento e dal Consiglio federale. 
L’adeguamento al costo della vita 
dell’AVS sarà cancellato per il 2024. 
Consideriamo quindi l’iniziativa per 
una tredicesima, lanciata dalla Fede-
razione del Lavoro, come l’ultima 
possibilità di ottenere un migliora-
mento per i pensionati nei prossimi 
anni. Purtroppo le trattative condotte 
per 2 anni con l’obiettivo di mante-
nere il potere d’acquisto delle e dei 
beneficiari di una rendita non hanno 
portato a nulla; sia il parlamento che 
il Consiglio federale sono riamasti 
sordi alle nostre richieste.

Qualunque sarà il risultato, il poter 
d’acquisto delle persone attive e dei 
pensionati è per noi un argomento 
di fondamentale importanza e sarà 
sempre un argomento di sfida.

Cordiali saluti

Beat Grossrieder
Vicepresidente centrale 

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Relazione annuale 2023 del segretario centrale

Anno intenso con dossier complessi
Nel 2023, il costo della vita è 
aumentato bruscamente, ridu-
cendo ulteriormente il potere 
d’acquisto sia dei lavoratori a 
basso reddito che della classe 
media superiore. La compensa-
zione dell’inflazione è insuffi-
ciente. Il clima all’interno del 
partenariato sociale è diventato 
teso a causa del difficile con-
testo politico e finanziario. A 
causa della mancanza di vo-
lontà politica, non c’è ancora 
una risposta all’annosa e ur-
gente questione dell’indicizza-
zione delle pensioni del se-
condo pilastro. L’anno passato 
è stato ancora una volta in-
tenso, con un gran numero di 
dossier complessi – legati a ne-
goziati e interventi impegnativi.
 
Etienne Bernard 
Segretario centrale swissPersona

Casi individuali

A causa di problemi sul posto di la-
voro anche nel 2023, diversi soci ci 
hanno chiesto supporto. Questo ha 
portato a controlli, consigli e sup-
porto durante le discussioni con il 
datore di lavoro. Alcuni casi hanno 
richiesto un supporto legale, mentre 
altri sono stati risolti con successo 
grazie al nostro intervento.

Personale della Confederazione

I negoziati sui salari falliscono
Dopo tre intense tornate, le trattative 
salariali sono fallite, nonostante la 
presentazione di una petizione da 
parte del personale federale con più 
di 9000 firme che chiedeva la piena 
compensazione dell’inflazione. Il 
Consiglio federale ha deciso di con-
cedere al proprio personale un’indi-
cizzazione salariale dell’1% nel 2024, 
in considerazione della delicata situa-
zione finanziaria della Confedera-
zione. I dipendenti dei gradi salariali 
da 1 a 11 riceveranno inoltre un’in-
dennità speciale di 500 franchi. 

Pressione del parlamento
Due mozioni presentate dal gruppo 
dell’UDC, volte a ridurre le spese della 
Confederazione in qualità di datore di 
lavoro per la previdenza professionale 
dei dipendenti federali, sono state re-
spinte con successo. Il piano pensio-
nistico in linea con le due mozioni 
dell’UDC avrebbe comportato una ri-
duzione da 100 a 600 franchi al mese 
della pensione del 2o pilastro nel 
piano standard e da 400 a 1400 fran-
chi nel piano esecutivo.

Militare di professione
Il progetto Mil prof 4.0 ha concluso 
un lungo ciclo di riflessione e ri-
cerca, che ha portato all’implemen-
tazione di elementi derivanti dalle 
decisioni prese dai vertici delle forze 
armate, di cui si riporta un elenco 
non esaustivo:
•  Sviluppo del profilo professionale 

della carriera specialistica della po-
lizia militare

•  Sviluppo della SSPE in una scuola 
universitaria professionale e corsi 
ACMIL presso il PF di Zurigo

•  Sviluppo di diplomi professionali 
superiori per soldati professionisti 
e di milizia

•  Creazione di un portale per tutte 
le funzioni militari professionali

•  Implementazione di una fase di 
istruzione di base (GAP) per i can-
didati militare di professione e PM

•  Consigli di carriera
•  Accesso alla SSPE per i candidati 

con il grado di ufficiale subalterno
•  Lavoro part-time e settimana lavo-

rativa di 50 ore

Per quanto riguarda l’assicurazione 
militare, gli assicurati professionisti e 
volontari dovranno far fronte a un au-
mento dei premi del 13,2% per il 
2024, a fronte di un aumento medio 
dell’8,7% per la popolazione gene-
rale. L’Ufficio federale della sanità 
pubblica (UFSP) aveva chiesto che i 
premi coprissero almeno il 90% dei 
costi dell’assicurazione militare. 
swiss Persona si è impegnata a man-
tenere il tasso all’80%, accettando 
solo un aumento corrispondente ai 
costi effettivi. L’UFSP si è rifiutato di 
dialogare, per cui siamo intervenuti 
presso il capo del DDPS e il capo del 
DFI. Nonostante una petizione con 
più di 2000 firme, il Consiglio fede-
rale si è schierato completamente con 
l’UFSP, giustificando la sua decisione 
con una riduzione di 1,4 milioni di 
franchi nel budget federale. È stata 
inoltre decretata una moratoria di 10 
anni prima di un’ulteriore revisione 
del grado di copertura.

Cassa di previdenza  
della Confederazione
Dopo un anno borsistico negativo nel 
2022, la cassa di previdenza della 
Confederazione, gestita da PUBLICA, 
si è trovata sottofinanziata, con un 
tasso di copertura del 96,7% al 12 di-
cembre 2023 e un rendimento del ca-
pitale proprio del 2,8%. L’organo pa-
ritetico aveva il difficile compito di 
fissare il tasso di rendimento del ca-
pitale di vecchiaia degli assicurati in 
modo che aumentasse senza incidere 
(troppo) negativamente sul grado di 
copertura. Per evitare di dover dare 
con una mano e togliere con l’altra, 
ha deciso un tasso di interesse dello 
0,9% per il 2022 e dell’1% per il 2023. 
Il dilemma di questo basso tasso di 
interesse è che un tasso di interesse 
più alto ridurrebbe ulteriormente il 
livello di copertura, imponendo mi-
sure di ristrutturazione che penaliz-
zerebbero gli assicurati. Il fondo  
PUBLICA ha 4 anni di tempo per tor-
nare a un tasso di copertura di al-
meno il 100% utilizzando le proprie 
risorse e senza ristrutturazioni.

Non posso passare sotto silenzio 
quello che ormai viene comunemente 
definito un serpente di mare. Mi ri-
ferisco all’indicizzazione delle pen-
sioni, per la quale il datore di lavoro 
ha previsto una compensazione del 
50% dell’inflazione per l’ultima volta 
nel 2004. In 18 anni, il potere d’ac-
quisto dei pensionati si è ridotto 
dell’11,6%. swissPersona si è occu-
pata più volte di questo tema e ne ha 

fatto una priorità per il 2023. La ri-
chiesta al capo del Dipartimento  
federale delle finanze di un esame 
dettagliato durante le trattative non 
ha avuto alcun esito. Il datore di la-
voro sostiene che l’indicizzazione or-
dinaria spetta in primo luogo alla 
cassa pensioni, ma la situazione fi-
nanziaria di quest’ultima non lo con-
sente. La compensazione straordina-
ria da parte del datore di lavoro non 
è mai all’ordine del giorno e il parla-
mento è contrario in ogni caso. Va 
detto che non c’è volontà politica, 
quindi dobbiamo forzare la decisione 
in un altro modo. Questo avverrà at-

traverso le urne con l’iniziativa po-
polare «Vivere meglio la pensione» 
(Iniziativa per una 13a mensilità AVS). 
Possiamo solo sperare che il popolo 
usi il suo potere per combattere per 
i propri interessi. Non c’è infatti nulla 
da aspettarsi dal Consiglio federale e 
dal parlamento nella lotta contro la 
più brutale perdita di potere d’acqui-
sto degli ultimi decenni.

Aziende

Contratto collettivo di lavoro
Dal 1o ((hochstellen)) luglio 2023, i 
dipendenti dell’industria delle mac-
chine, delle apparecchiature elettri-
che e dei metalli (MEM) beneficiano 
di un contratto collettivo di lavoro 
(CCL) rinnovato per cinque anni, che 
garantisce al personale interessato tu-
tele e disposizioni sovralegali. I rap-
presentanti del personale, tra cui il 
nostro partner SYNA, hanno con-
dotto intense trattative con l’asso-
ciazione dei datori di lavoro ASM 
(Swissmem). Le posizioni erano così 
divergenti che è stato impossibile rag-
giungere un accordo. Le richieste dei 
sindacati si concentravano sul miglio-
ramento dell’equilibrio tra lavoro e 
vita privata, sulla regolamentazione 
delle pause retribuite e sul rafforza-
mento dei diritti di partecipazione dei 
rappresentanti dei lavoratori all’in-
terno dell’azienda. Da parte loro, i 
datori di lavoro chiedevano una mag-
giore flessibilità dell’orario di lavoro, 
compresa l’introduzione di una setti-
mana di 40 ore, nonché restrizioni 
dei diritti di consultazione in materia 
di licenziamenti collettivi e di rappre-
sentanza interna del personale. Il ri-
fiuto di discutere queste richieste cen-

trali dei datori di lavoro ha impedito 
qualsiasi accordo e le parti hanno de-
ciso di rinnovare il precedente CTT.

Nitrochemie
I risultati della Nitrochemie Wimmis 
AG per il 2023 hanno superato net-
tamente le aspettative e le previsioni 
per il 2024 sono molto buone. Il clima 
di lavoro è sereno e la soddisfazione 
del personale è elevata, con il corol-
lario di un minore interesse per l’or-
ganizzazione del lavoro. Si spera che 
questi risultati positivi si riflettano su-
gli stipendi. Nel 2023, tutto il perso-
nale fino al livello di capo diparti-
mento ha ricevuto un adeguamento 
salariale di 2500 franchi svizzeri per 
un tasso di occupazione del 100%. Il 
fondo pensione ha aumentato il ca-
pitale pensionistico dell’1,25%, per 
un tasso di copertura del 100%.

RUAG MRO
L’anno scorso sono stati concessi tre 
aumenti salariali straordinari in modo 
scaglionato per tutto il settore degli 
artigiani e degli specialisti. Ciò è stato 
fatto per allineare gli stipendi al  
benchmark di mercato, in risposta 
all’elevata fluttuazione del personale 
specializzato e per aumentare l’attrat-
tiva di RUAG sul mercato del lavoro. 
Le trattative salariali hanno portato a 
un aumento generale dell’1,8% fino 
a uno stipendio annuo lordo di 
120 000 franchi (circa 1920 dipen-
denti) e a uno stipendio lordo mas-
simo di 2160 franchi per un tasso di 
occupazione del 100% (circa 620 di-
pendenti). Anche i dipendenti con le 
migliori prestazioni hanno ricevuto 
un aumento dello 0,7%. 

Thales Simulation & Training
Thales è diventata uno dei principali 
attori nel settore della formazione ba-
sata sulla simulazione in Europa. Si-
mulation & Training impiega più di 
1400 persone in sei Paesi (Francia, 
Svizzera, Germania, Regno Unito, Au-
stralia ed Emirati Arabi Uniti). L’en-
tità svizzera ha dimostrato la forza 
delle sue competenze tecnologiche e 
la sua eccezionale capacità di fornire 
servizi di eccellenza. Ha una reputa-
zione consolidata sul mercato e il suo 
portafoglio comprende importanti 
contratti, in particolare con l’Esercito 
svizzero. Impiega più di 500 persone 
nelle sedi di Berna, Bure e Walen-
stadt-St. Luzisteig. 

SwissP Defence
Con l’acquisizione di RUAG Ammo-
tec da parte di Beretta Holding, il sito 
di Thun opera ora con il nome di 
SwissP Defence, assumendo tutti i 
2700 dipendenti di tutti i siti di pro-
duzione e distribuzione Ammotec. 

Immagine d’archivio: 21 aprile 2023 a Lyss, i partecipanti intenti a votare nel corso della 103a assemblea dei 
delegati. (Foto: Beat Wenzinger)

Continua alla pagina 4

«Il fondo PUBLICA  
ha 4 anni di tempo per 
tornare a un tasso di 

copertura di almeno il 
100% utilizzando le 

proprie risorse e senza 
ristrutturazioni.»
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COMMENTAIRE

Donner un signal!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona,

Le 3 mars 2024, le souverain se pro-
noncera sur la 13e rente AVS. Jusqu’à 
ce jour, cette initiative n’était pas un 
thème, ceci à cause de la situation fi-
nancière de la Confédération. Mais la 
situation a changé radicalement à 
cause du renchérissement élevé et un 
comportement toujours hostile envers 
le personnel de la part du parlement. 
Simultanément des générations 
passent à la retraite avec des taux  
de conversion réduits. Ces faits 
conduisent à une perte marquante du 
pouvoir d’achat, ce qui ne peut être 
accepté.

Ceci touche de plus en plus la classe 
moyenne inférieure qui ne profite 
d’aucun soutien d’aucune sorte et qui 
est touchée par une progression fis-
cale élevée.
 
Malheureusement, après deux ans de 
négociations et d’efforts pour le 
maintien du pouvoir d’achat des ren-
tières et rentiers, ces engagements 
n’ont trouvé aucun écho auprès du 
parlement et du Conseil fédéral. La 
compensation du renchérissement à 
l’AVS est supprimée pour 2024. Avec 
«l’initiative pour une 13e rente AVS» 
lancée par l’Union syndicale, nous 
voyons une dernière chance d’at-
teindre une amélioration pour les 
rentiers dans les prochaines années. 

Quel que soit le résultat du scrutin, 
le pouvoir d’achat des actifs comme 
celui des pensionnés est, pour nous, 
un thème important et demeure un 
défi central.

Cordiales salutations

Beat Grossrieder
Vice-président central 

 

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Rapport annuel 2023 du secrétaire central 

Année intense avec des dossiers complexes 
En 2023, le coût de la vie a subi 
une forte augmentation rédui-
sant encore plus le pouvoir 
d’achat des bas revenus comme 
de la classe moyenne supé-
rieure, la compensation du ren-
chérissement étant insuffi-
sante. Le climat au sein du par-
tenariat social s’est tendu en 
raison d’un contexte politico- 
financier général difficile. Par 
manque de volonté politique, il 
n’y a toujours pas de réponse à 
la longue et urgente question 
de l’indexation des rentes du 
deuxième pilier. L’année écou-
lée aura été une fois de plus in-
tensive, avec un nombre élevé 
de dossiers complexes – liés à 
des négociations et des inter-
ventions exigeantes.
 
Etienne Bernard 
Secrétaire central swissPersona

Cas individuels

En raison de problèmes sur le lieu  
de travail aussi en 2023, plusieurs 
membres nous ont sollicités pour un 
soutien. Ceci a conduit à des vérifi-
cations, du conseil et de l’accompa-
gnement lors d’entretiens avec l’em-
ployeur. Des cas ont nécessité un 
appui juridique alors que d’autres ont 
pu être réglés avec succès grâce à nos 
interventions.

Personnel de la Confédération

Échec des négociations salariales
Après trois rondes intensives, les né-
gociations salariales ont échoué et ce 
malgré la remise d’une pétition du 
personnel fédéral munie de plus de 
9000 signatures, qui demandait une 
pleine compensation du renchérisse-
ment. Le Conseil fédéral a décidé 
d’accorder à son personnel une in-
dexation des salaires de 1% en 2024, 
compte tenu de la situation financière 
délicate de la Confédération. Les em-
ployés dont la fonction est rangée 
dans les classes de salaire 1 à 11 re-
cevront en outre une allocation spé-
ciale de 500 francs. 

Pressions du parlement
Deux motions déposées par le 
groupe UDC visant à réduire les dé-
penses de la Confédération, en tant 
qu’employeur, pour la prévoyance 
professionnelle du personnel fédéral 
ont pu être combattues avec succès. 
Le plan de prévoyance conforme aux 
deux motions de l’UDC aurait eu 
pour conséquences une baisse de  
100 à 600 francs par mois de la rente 
du 2e pilier dans le plan standard et 
de 400 à 1400 francs dans le plan des 
cadres.

Militaires professionnels
Le projet Mil carr 4.0 a clôt un long 
cycle de réflexions et de recherches 
pour passer à la concrétisation d’élé-
ments résultants de décisions de la 
conduite de l’armée, dont voici un 
état non exhaustif:
•  Développement du profil profes-

sionnel militaire de carrière spécia-
lisé de la police militaire

•  Développement de l’ESCA en une 
haute école spécialisée et des 
stages de l’ACAMIL avec l’EPFZ

•  Élaboration de diplômes profes-
sionnels supérieurs pour les mili-
taires professionnels et de milice

•  Création d’un portail de toutes les 
fonctions de militaires profession-
nels

•  Mise en œuvre d’une phase d’ins-
truction de base (GAP) pour les 
candidats Mil carr et de la PM

•  Conseil sur la carrière
•  Accès à l’ESCA de candidats ayant 

le grade d’officier subalterne
•  Travail à temps partiel et durée de 

travail hebdomadaire de 50 heures

Au chapitre de l’assurance militaire, 
les assurés professionnels et volon-
taires subissent une augmentation des 
primes de 13,2% pour 2024 contre 
8,7% en moyenne pour la population. 
L’Office fédéral de la santé publique 
(OFSP) avait exigé que les primes 
couvrent au moins 90% des coûts de 
l’assurance militaire. swissPersona 
s’est farouchement engagée pour le 
maintien du taux à 80% acceptant 
seulement une augmentation corres-
pondante à celle des coûts effectifs. 
L’OFSP refusant tout dialogue, nous 
sommes intervenus auprès de la 
cheffe DDPS et du chef DFI et malgré 
une pétition de plus de 2000 signa-
tures, le Conseil fédéral s’est entière-
ment rangé du côté de l’OFSP justi-
fiant sa décision par un allègement  
de 1,4 millions de francs du budget 
fédéral – un moratoire de 10 ans ayant 
par ailleurs été décrété avant tout nou-
vel réexamen du taux de couverture.

Caisse de prévoyance  
de la Confédération
Suite à la mauvaise année boursière 
de 2022, la caisse de prévoyance du 
personnel de la Confédération gérée 
par PUBLICA s’est retrouvée en 
sous-couverture, affichant au 12 dé-
cembre 2023 un taux de couverture 
de 96,7% pour une performance de 
2,8%. L’organe paritaire a eu la diffi-
cile mission de fixer la rémunération 
de l’avoir de vieillesse des assurés 
afin que celui-ci augmente mais sans 
(trop) péjorer le taux de couverture. 
Afin d’éviter de devoir donner d’une 
main et de reprendre de l’autre, il 
s’est résolu pour un intérêt de 0,9% 
pour 2022 et de 1% pour 2023. Cette 
faible rémunération a pour dilemme 
qu’un intérêt plus élevé abaisserait 
encore plus le degré de couverture, 
imposant des mesures d’assainisse-
ment pénalisant les assurés. La caisse 
PUBLICA a 4 ans pour retrouver un 
taux de couverture d’au moins 100% 
par ses propres moyens et sans as-
sainissement.

Je ne peux ici passer sous silence ce 
qui est maintenant convenu d’appe-
ler un serpent de mer. Je veux parler 
de l’indexation des rentes dont une 
compensation de 50% du renchéris-
sement a été octroyée par l’employeur 
pour la dernière fois en 2004. En  
18 ans, le pouvoir d’achat des béné-
ficiaires de rentes s’est réduit de 

11,6%. swissPersona s’est engagée à 
maintes reprises dans ce dossier et 
en a fait une priorité en 2023. La de-
mande d’un examen de détail dépo-
sée lors de négociations auprès de la 
cheffe du Département fédéral des fi-
nances n’a abouti à rien. L’employeur 
argue qu’une indexation ordinaire est 
du ressort de la caisse de pension en 
premier lieu, mais la situation finan-
cière de cette dernière ne le permet 
pas. Une compensation extraordi-
naire par l’employeur n’est jamais à 
l’ordre du jour et le parlement est de 
toute façon contre. Force est de 
constater qu’il n’y a pas de volonté 
politique et c’est donc par une autre 
voie qu’il faut forcer la décision. 
Celle-ci passera par les urnes avec 
l’initiative «Mieux vivre à la retraite 
(initiative pour une 13e rente AVS)». 
Reste à espérer que le peuple fera 
usage de son pouvoir pour se battre 
pour ses propres intérêts. Car il n’y a 
rien à attendre du Conseil fédéral et 
du parlement dans la lutte contre la 
perte du pouvoir d’achat la plus bru-
tale depuis des décennies.

Entreprises

Convention collective de travail
Depuis le 1er juillet 2023, le person-
nel de l’industrie des machines, des 
équipements électriques et des mé-
taux (MEM) bénéficie d’une conven-
tion collective de travail (CCT) renou-
velée pour cinq ans, garantissant 
ainsi au personnel concerné une pro-
tection et des dispositions supra- 
légales. Les représentations du per-
sonnel, dont notre partenaire SYNA, 
ont mené d’intenses négociations 
avec l’association patronale ASM 
(Swissmem). Les positions ont été si 
divergentes qu’il a été impossible de 
s’entendre. Les revendications des 
syndicats portaient sur l’amélioration 
de la conciliation entre vie familiale 
et professionnelle, la réglementation 
des pauses payées et le renforcement 
des droits de participation des repré-
sentations du personnel au sein de 
l’entreprise. De leur côté, les em-
ployeurs réclamaient une flexibilisa-
tion du temps de travail, y compris 
l’introduction d’une semaine de plus 
de 40 heures, ainsi que la limitation 
des droits de consultation dans le do-
maine des licenciements collectifs et 
des représentations internes du per-
sonnel. Le refus d’entrer en matière 
sur ces prétentions centrales des em-
ployeurs a empêché tout accord, les 
parties décidant de renouveler la CTT 
précédente.

Nitrochemie
En 2023, les résultats de Nitrochemie 
Wimmis AG ont nettement dépassé 
les attentes et les prévisions pour 2024 

sont très bonnes. Le climat de travail 
est serein et la satisfaction du person-
nel est bon avec pour corollaire un 
intérêt réduit à s’organiser profession-
nellement. Il est à espérer que ces ré-
sultats positifs se reporteront sur les 
salaires. En 2023, tout le personnel 

jusqu’au niveau de chef de départe-
ment a reçu 2500 francs d’ajustement 
salarial avec un taux d’occupation de 
100%. La caisse de pension à bonifié 
l’avoir vieillesse de 1,25% pour un 
taux de couverture de 100%.

RUAG MRO
L’année dernière, trois augmentations 
de salaire extraordinaires ont été ac-
cordées de manière échelonnée dans 
tout le domaine des artisans et des 
spécialistes. Ceci afin de s’aligner sur 
le benchmark du marché et en réac-
tion à la grande fluctuation de per-
sonnel qualifié et pour augmenter 
l’attractivité de RUAG sur le marché 
du travail. Les négociations salariales 
ont eu pour résultats une augmen-
tation générale de 1,8% jusqu’à 
120 000 francs de salaire brut par an 
(environ 1920 personnes) et maxi-
mum 2160 francs brut pour un taux 
d’occupation de 100% (environ 620 
personnes). Une augmentation de 
0,7% a été en plus accordée aux em-
ployé-e-s les plus performant-e-s. 

Thales Simulation & Training
Thales est devenu l’un des principaux 
acteurs du secteur de l’entraînement 
par la simulation en Europe. Simula-
tion & Training rassemble plus de 
1400 salariés répartis dans six pays 
(France, Suisse, Allemagne, Royaume-
Uni, Australie et Émirats arabes unis). 
L’entité suisse a prouvé toute la soli-
dité de ses compétences technolo-
giques, ainsi que sa capacité excep-
tionnelle à assurer des prestations 
d’excellence. Elle jouit d’une réputa-
tion bien établie sur le marché; son 
portefeuille inclut d’importants 
contrats, en particulier auprès de  
l’Armée suisse. Elle emploie plus de 
500 salarié-e-s, sur les sites de Berne, 
Bure et Walenstadt-St. Luzisteig. 

SwissP Defence
Avec le rachat de RUAG Ammotec par 
Beretta Holding le site de Thoune se 

Photo archive: Lors de la négociation salariale, le secrétaire central de swissPersona (gauche) présente à la 
Conseillère fédérale Karin Keller-Sutter le résultat d’une pétition du personnel fédéral exigeant une compen-
sation complète du renchérissement. (Photo: Markus Meyer)

Continue à la page 4

«En 2023, les résultats de 
Nitrochemie Wimmis AG 
ont nettement dépassé  

les attentes et les 
prévisions pour 2024  

sont très bonnes.»
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ren hat sich die Kaufkraft der Ren-
tenempfänger um 11,6 % verringert. 
swissPersona hat sich wiederholt für 
dieses Dossier eingesetzt und es 2023 
zu einer Priorität gemacht. Der in den 
Verhandlungen bei der Vorsteherin 
des Eidgenössischen Finanzdeparte-
ments gestellte Antrag auf eine Aus-
legeordnung führte zu keinem Ergeb-
nis. Der Arbeitgeber argumentiert, 
dass eine ordentliche Indexierung in 
erster Linie Sache der Pensionskasse 
sei, deren finanzielle Situation dies 
jedoch nicht zulasse. Ein ausseror-
dentlicher Ausgleich durch den 
Arbeitgeber steht nicht auf der Tages-
ordnung und das Parlament ist ohne-
hin dagegen. Es muss festgestellt wer-
den, dass es keinen politischen 
Willen gibt, daher muss die Entschei-
dung auf einem anderen Weg er-
zwungen werden. Dieser Weg führt 
über die Urne mit der Volksinitiative 
«Für ein besseres Leben im Alter»  
(Initiative für eine 13. AHV-Rente). Es 
bleibt zu hoffen, dass das Volk seine 
Kraft nutzen wird und sich für seine 
eigenen Interessen einsetzt. Denn 
vom Bundesrat und Parlament ist im 
Kampf gegen den immensen Kauf-
kraftverlust seit Jahrzehnten nichts zu 
erwarten.

Unternehmungen

Gesamtarbeitsvertrag
Seit dem 1. Juli 2023 profitiert das Per-
sonal der Maschinen-, Elektro- und 
Metallindustrie (MEM) von einem um 
fünf Jahre verlängerten Gesamt-
arbeitsvertrag (GAV), der dem betrof-
fenen Personal einen übergesetzlichen 
Schutz und ebensolche Bestimmun-
gen garantiert. Die Personalvertretun-
gen, darunter unsere Partnerin SYNA, 
haben intensive Verhandlungen mit 
dem Arbeitgeberverband ASM (Swiss-
mem) geführt. Die Positionen waren 
so unterschiedlich, dass eine Einigung 

unmöglich war. Die Forderungen der 
Gewerkschaften betrafen die Verbes-
serung der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, die Regelung der bezahl-
ten Pausen und die Stärkung der Mit-
wirkungsrechte der betrieblichen Per-
sonalvertretungen. Die Arbeitgeber 
ihrerseits forderten eine Flexibilisie-
rung der Arbeitszeit, einschliesslich 
der Einführung einer Woche mit mehr 
als 40 Stunden, sowie die Einschrän-
kung der Konsultationsrechte im Be-
reich der Massenentlassungen und der 
innerbetrieblichen Personalvertretun-
gen. Die Weigerung, auf diese zentra-
len Forderungen der Arbeitgeber ein-
zugehen, verhinderte eine Einigung, 
und die Parteien beschlossen, den frü-
heren BGAV zu erneuern.

Nitrochemie
Im Jahr 2023 haben die Ergebnisse 
der Nitrochemie Wimmis AG die Er-
wartungen deutlich übertroffen und 
die Prognosen für das Jahr 2024 sind 
sehr gut. Das Arbeitsklima ist ruhig 
und die Zufriedenheit des Personals 
ist gut, was ein geringeres Interesse 
an beruflicher Organisation zur Folge 
hat. Es ist zu hoffen, dass sich diese 
positiven Ergebnisse auch auf die Ge-
hälter übertragen. Im Jahr 2023 hat 
das gesamte Personal bis zur Ebene 
der Abteilungsleiter, bei einem Be-
schäftigungsgrad von 100%, eine 
Lohnanpassung von 2500 Franken er-
halten. Die Pensionskasse hat das Al-
tersguthaben bei einem Deckungs-
grad von 100% um 1,25% aufgestockt.

RUAG MRO
Im vergangenen Jahr wurden im ge-
samten Handwerker- und Spezialis-
tenbereich gestaffelt drei ausseror-
dentliche Lohnerhöhungen gewährt. 
Dies, um sich am Marktbenchmark 
zu orientieren und als Reaktion auf 
die grosse Fluktuation von Fachkräf-
ten und um die Attraktivität der 
RUAG auf dem Arbeitsmarkt zu stei-
gern. Die Lohnverhandlungen führ-

ten zu einer generellen Erhöhung von 
1,8% bis zu einem Bruttolohn von 
120 000 Franken pro Jahr (zirka 1920 
Personen) sowie maximal 2160 Fran-
ken brutto bei einem Beschäftigungs-
grad von 100% (zirka 620 Personen). 
Den leistungsstärksten Angestellten 
wurde zusätzlich eine Erhöhung von 
0,7% gewährt. 

Thales Simulation & Training
Thales hat sich zu einem der gröss-
ten Akteure im Bereich Simulations-
training in Europa entwickelt. Simu-
lation & Training beschäftigt über 
1400 Mitarbeitende in sechs Ländern 
(Frankreich, Schweiz, Deutschland, 
Grossbritannien, Australien und  
Vereinigte Arabische Emirate). Die 
Schweizer Niederlassung hat sich als 
technologisch kompetent erwiesen 
und ist in der Lage, hervorragende 
Leistungen zu erbringen. Sie geniesst 
einen guten Ruf auf dem Markt, und 
ihr Portfolio umfasst grosse Verträge, 
insbesondere mit der Schweizer Ar-
mee. Das Unternehmen beschäftigt 
über 500 Mitarbeitende an den Stand-
orten Bern, Bure und Walenstadt- 
St. Luzisteig.

SwissP Defence
Mit der Übernahme der RUAG Am-
motec durch die Beretta Holding tritt 
der Standort Thun neu unter dem Na-
men SwissP Defence auf und über-
nimmt damit alle 2700 Mitarbeitenden 
aller Produktions- und Vertriebsstand-
orte von Ammotec. Das italienische 
Familienunternehmen, Spezialistin für 
Kleinkalibermunition, setzt auf Be-
währtes: Alle Arbeitsverhältnisse wur-
den ohne Unterbruch übernommen 
und die Arbeitsplätze in Thun sind da-
mit nachhaltig gesichert.

Verbandsintern 

Sektionen
Die Vorstände unserer elf Sektionen 
und des VdI sind vollzählig und leis-

ten gute Arbeit. Die Aktivitäten «blü-
hen» und überall herrscht eine herz-
liche Atmosphäre. Es ist wichtig, 
einen Geist zu pflegen, der die Soli-
darität zwischen den Generationen 
durch kulturelle Aktivitäten fördert. 
Aus diesem Grund unterstützt der 
Zentralvorstand weiterhin Sektionen 
mit geringeren finanziellen Ressour-
cen mit einem finanziellen Zustupf. 
Im Jahr 2023 feierte die Sektion Wim-
mis mit einem würdig begangenen 
Jubiläum ihr 75-jähriges Bestehen.

Mitglieder
Die Mitgliederzahl schwankt weiter-
hin, obwohl die Hauptanstrengungen 
auf die Mitgliederwerbung gerichtet 
sind. Während bei den Personen, die 
in den Ruhestand gehen, eine stetige 
Abnahme zu verzeichnen ist, ist die 
Zahl der Aktiven gestiegen. Das neue 
Rekrutierungskonzept funktioniert, 
erreicht aber noch nicht das gesetzte 
Ziel. Es muss unbedingt auf die Or-
ganisationseinheiten des VBS ausser-
halb der Verteidigung sowie auf bun-
desnahe Unternehmen ausgedehnt 
werden, wo ein grosses Potenzial un-
genutzt bleibt. Das Leistungsangebot 
muss weiter ausgebaut werden.

Geschäftsleitung
Mit der Stärkung des operativen Be-
reichs mit den zusätzlichen Aufgaben 
des Zentralvizepräsidenten kann das 
Zentralsekretariat flexibler mit Dos-
siers umgehen, die an Komplexität 
und Umfang ständig zunehmen und 
an Bedeutung gewinnen. Diese Ver-
stärkung soll im Bereich der Perso-
nalanwerbung und der Dienstleistun-
gen noch weiter ausgebaut werden. 

Personal
Die Nachfolgeplanung für Schlüssel-
positionen ist ein zentrales Element, 
um Vakanzen zu vermeiden, geeig-
nete Personen zu fördern und «fri-
sches Blut» hineinzubringen. In die-
sem Zusammenhang konnten der 

Zentralsekretär und der RUAG-Vertre-
ter neu besetzt werden, und der Zen-
tralkassier wird an der nächsten De-
legiertenversammlung neu gewählt. 
Das Milizsystem im Führungsorgan 
muss in seiner jetzigen Form beibe-
halten werden, denn nur so können 
wir weiterhin gute Leistungen zu tie-
fen Preisen anbieten, was die Attrak-
tivität unserer Organisation sichert.

Finanzen
Trotz steigender Ausgaben im Be-
reich der Werbung schliesst das  
Geschäftsjahr mit erfreulich schwar-
zen Zahlen ab. Dieses Ergebnis ist 
zum Teil auf einen sehr sorgfältigen 
Umgang mit den Ressourcen, eine 
schlanke Führungsstruktur, aber 
auch auf die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit unserem Dienstleistungs-
partner Solution + Benefit zurückzu-
führen. Unsere finanzielle Situation 
hängt hauptsächlich von der Anzahl 
der Mitglieder und dem Volumen der 
Einnahmen ab. Während die Ausga-
ben gut kalkulierbar sind, können 
die Einnahmen stark schwanken. Wir 
antizipieren einen möglichen Rück-
gang der Einnahmen und ziehen, 
nach zehn Jahren unveränderter  
Mitgliederbeiträge, eine moderate  
Er höhung von 50 Rappen bis 1 Fran-
ken pro Monat in Betracht. Mit dieser 
Massnahme würden wir eine mas-
sive Erhöhung vermeiden, die an-
sonsten in den nächsten Jahren zu 
erwarten wäre.

Gemeinsam sind wir stark!
Trotz eines schwierigen Umfelds 
konnten wir – dank der hervorragen-
den Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern aus den anderen Personal- 
und Verhandlungsverbänden, dem 
Zentralvorstand und der Geschäfts-
leitung – auch besonders anspruchs-
volle Dossiers meistern. Vielen Dank 
an alle für ihr Vertrauen und ihre 
Treue, denn gemeinsam sind wir 
stark! K

L’azienda familiare italiana, specializ-
zata in munizioni di piccolo calibro, 
si basa sulla sua comprovata espe-
rienza: tutti i contratti di lavoro sono 
stati rilevati senza interruzioni, quindi 
i posti di lavoro a Thun sono garan-
titi a lungo termine. 

Interno

Sezioni
I comitati delle nostre 11 sezioni e 
dell’AdI sono al completo e stanno 
facendo un ottimo lavoro. Le attività 
sono fiorenti e ovunque si respira 
una calda atmosfera. È essenziale col-
tivare uno spirito di solidarietà tra le 
generazioni attraverso le attività cul-
turali. Per questo motivo la direzione 
continua a fornire sostegno finanzia-

rio alle sezioni con minori risorse fi-
nanziarie in questo settore. Nel 2023, 
la sezione di Wimmis ha celebrato il 
suo 75o anniversario con un giubileo 
appropriato.

Membri
Il numero di soci continua a flut-
tuare, nonostante l’attenzione prin-
cipale sia rivolta al reclutamento. 
Mentre il numero di persone che 
raggiungono l’età pensionabile è in 
costante calo, il numero di soci at-
tivi è aumentato. Il nuovo concetto 
di reclutamento sta funzionando, ma 
non ha ancora raggiunto l’obiettivo 
prefissato. È indispensabile esten-
derlo alle unità organizzative del 
DDPS diverse dalla Difesa e alle 
aziende vicine alla Confederazione, 
dove c’è ancora un grande poten-
ziale non sfruttato. La gamma di ser-

vizi offerti deve continuare a essere 
sviluppata.

Direzione
Rafforzando l’area operativa del vice-
presidente centrale, il segretariato 
centrale è in grado di affrontare con 
maggiore flessibilità questioni che 
crescono continuamente in comples-
sità e volume. Questo rafforzamento 
dovrebbe essere ulteriormente esteso 
alle assunzioni e ai servizi. 

Personale
La pianificazione della successione 
per le posizioni chiave è un elemento 
chiave per evitare i posti vacanti,  
incoraggiare le vocazioni e portare 
nuova linfa. Le cariche di segretario 
centrale e di rappresentante della 
RUAG sono state rinnovate, mentre 
quella di tesoriere centrale sarà rinno-

vata alla prossima assemblea dei de-
legati. Il sistema di milizia all’interno 
dell’organo direttivo deve essere man-
tenuto nella sua forma attuale, perché 
solo così possiamo continuare a of-
frire buoni servizi a un prezzo mode-
rato, che garantisce l’attrattiva della 
nostra organizzazione.

Finanza
Nonostante l’aumento delle spese 
pubblicitarie, l’esercizio si è chiuso in 
attivo, senza alcun aumento dei 
premi. Questo risultato è dovuto in 
parte a una gestione molto rigorosa 
delle risorse e a una struttura di  
gestione minima, ma anche alla pro-
ficua collaborazione con Solution + 
Benefit, il nostro partner di servizi. 
La nostra situazione finanziaria di-
pende principalmente dal numero di 
soci e dal volume delle entrate. Men-

tre le spese sono gestibili, le entrate 
possono subire forti oscillazioni. La 
prudenza ci impone di prevedere un 
possibile calo delle entrate e di pre-
vedere, dopo 10 anni di quote asso-
ciative invariate, un aumento di circa 
0,5 a 1 franco al mese. Con questa 
misura eviteremmo il massiccio au-
mento che probabilmente si verifi-
cherà nei prossimi anni.

Insieme siamo forti!
Nonostante il contesto difficile, 
siamo riusciti a gestire alcune que-
stioni particolarmente impegnative 
grazie all’eccellente collaborazione 
con i nostri partner delle altre asso-
ciazioni del personale e di negozia-
zione, del Comitato centrale e della 
direzione. Vorrei ringraziare tutti per 
la fiducia e la lealtà dimostrate, per-
ché insieme siamo forti! K

présente désormais sous le nom de 
SwissP Defence, reprenant ainsi l’en-
semble des 2700 collaborateurs de 
tous les sites de production et de dis-
tribution d’Ammotec. L’entreprise fa-
miliale italienne, spécialiste des mu-
nitions de petit calibre, mise sur ce 
qui a fait ses preuves: tous les contrats 
de travail ont été repris sans interrup-
tion et les emplois à Thoune sont 
ainsi garantis durablement. 

En interne 

Dans les sections
Les comités de nos 11 sections et l’AdI 
sont au complet et font du bon tra-
vail. Les activités sont florissantes et 
il y règne partout une ambiance cha-
leureuse. Il est essentiel d’y cultiver 
un esprit propice à développer la so-

lidarité entre les générations par des 
activités culturelles. C’est pour cela 
que la direction continue de soutenir 
financièrement les sections aux res-
sources financières moindres dans ce 
domaine. En 2023, la section Wim-
mis a fêté ses 75 ans d’existence par 
un jubilé dignement célébré.

Membres
L’effectif des membres reste fluctuant 
malgré l’effort principal mis sur le re-
crutement. Si on constate une érosion 
constante chez les personnes arrivant 
à la retraite, le nombre d’actifs a pro-
gressé. Le nouveau concept de recru-
tement fonctionne mais n’atteint pas 
encore l’objectif fixé. Il doit impéra-
tivement être étendu aux unités or-
ganisationnelles du DDPS autres que 
la Défense ainsi qu’aux entreprises 
proches de la Confédération où un 
grand potentiel reste inexploité. 

L’offre de prestations doit continuer 
d’être développée.

Direction
Avec le renforcement du domaine 
opérationnel du vice-président cen-
tral, le secrétariat central peut appré-
hender avec plus de flexibilité des 
dossiers qui augmentent et gagnent 
continuellement en complexité et en 
volume. Ce renforcement doit encore 
s’étendre dans le domaine du recru-
tement et des prestations de service. 

Personnel
La planification de la relève subsé-
quente des postes-clés est un élément 
central afin d’éviter les vacances, 
d’encourager les vocations et d’ame-
ner du sang neuf. À ce titre le poste 
du secrétaire central et du représen-
tant RUAG ont pu être renouvelés et 
celui du caissier central le sera lors 

de la prochaine assemblée des délé-
gués. Le système de milice au sein 
de l’organe de direction doit être 
maintenu dans sa forme actuelle car 
ce n’est qu’ainsi que nous pourrons 
continuer d’offrir de bonnes presta-
tions à un prix modique, garant de 
l’attractivité de notre organisation.

Finances
Malgré des dépenses en hausse dans 
le domaine de la publicité, l’exercice 
comptable boucle dans des chiffres 
noirs réjouissants et sans augmenta-
tion des primes. Ce résultat est pour 
une part dû à une gestion très rigou-
reuse des ressources, à une structure 
de direction minimale, mais grâce 
aussi à la collaboration fructueuse 
avec Solution + Benefit, notre parte-
naire de prestations. Notre situation 
financière dépend principalement du 
nombre de membres et du volume 

des recettes. Si les dépenses sont maî-
trisables, les revenus peuvent par 
contre fortement fluctuer. La pru-
dence nous enseigne d’anticiper une 
éventuelle baisse de recettes et envi-
sager, après 10 ans de cotisations  
inchangées, une augmentation de 
l’ordre de 0,5 à 1 franc par mois. Avec 
cette mesure nous éviterions une 
hausse massive prévisible ces pro-
chaines années.

Ensemble nous sommes forts!
Malgré un environnement difficile, 
nous avons pu maîtriser des dossiers 
particulièrement exigeants grâce à 
l’excellente collaboration avec nos 
partenaires des autres associations  
du personnel et de négociations,  
du Comité central et de la direction. 
Merci à tous pour leur confiance et 
leur fidélité, par ce qu’ensemble nous 
sommes forts! K
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SEKTIONSNACHRICHTEN

LYSS

Jahresbericht 2023 des Präsidenten
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Das vergangene Jahr war durch eine 
insgesamt ruhige Atmosphäre in 
unserer Sektion geprägt. Die weni-
gen Anfragen konnten erfolgreich per 
Telefon bearbeitet werden. Wir kön-
nen mit Freude feststellen, dass der 
Vorstand weiterhin vollständig be-
setzt ist, was eine solide Grundlage 
für die Vereinsarbeit darstellt. Die en-
gagierte Arbeit unserer Vorstandsmit-
glieder hat massgeblich dazu beige-
tragen, dass unsere Sektion auch in 
diesem Jahr reibungslos funktionie-
ren konnte.

Dennoch müssen wir darauf hinwei-
sen, dass der Mitgliederbestand in 
unserer Sektion rückläufig ist. Wir set-
zen alles daran, mit den uns zur Ver-
fügung stehenden Mitteln neue Mit-
glieder zu gewinnen. Dies stellt sich 
jedoch als keine einfache Aufgabe dar. 
Eine weitergehende Frage, die sich be-
rechtigterweise stellt, ist, wer bereit 
ist, im Falle eines Rücktritts eines Vor-
standsmitgliedes sich für dessen Nach-
folge zur Verfügung zu stellen.

Für das Jahr 2024 hat der Vorstand 
zwei Zusammenkünfte geplant, bei 
denen wir die Gelegenheit haben 
werden, die Kameradschaft zu pfle-
gen. Wir laden alle Mitglieder herz-
lich dazu ein, aktiv mit oder ohne 
Begleitung an diesen Veranstaltun-
gen teilzunehmen.

Trotz der Herausforderungen, denen 
wir gegenüberstehen, sind wir zuver-
sichtlich, dass wir diese gemeinsam 
als starke Gemeinschaft bewältigen 
können. Die Unterstützung und Be-
teiligung jedes einzelnen Mitglieds 
sind entscheidend für den Erfolg 
unserer Sektion. Wir danken euch für 
eure fortwährende Unterstützung 
und freuen uns auf ein erfolgreiches 
und ereignisreiches Jahr 2024.

Mitgliederbewegungen 

Die Mutationen 2023 umfassten den 
Austritt eines Aktivmitgliedes und 
drei pensionierter Mitglieder sowie 
zwei Übertritte vom Aktivmitglied zu 
den pensionierten Mitgliedern.

Aktivmitglied Stefan Spaltenstein und 
die pensionierten Kameraden Charles 
Kohler, Eduard Ramel, Reinhard  
Hemund und Werner Arn haben sich 
entschieden, unseren Verband zu 
verlassen. Wir bedauern ihren Ent-
scheid, müssen ihn aber akzeptieren. 
Für die langjährige Treue und Unter-
stützung danken wir recht herzlich. 
Wir wünschen den vier Kollegen für 
den weiteren Lebenslauf alles Gute 
und gute Gesundheit. 

Susanne Dick und der Schreibende ha-
ben sich entschlossen, unserem Ver-
band weiterhin die Treue zu halten. 
Recht herzlichen Dank. Wir alle hof-
fen, dass ihr die Pension in vollen Zü-
gen geniessen könnt, und wünschen 
euch alles Gute: Möge die gute Ge-
sundheit euer treuester Begleiter sein. 

Der Mitgliederbestand betrug am  
1. Januar 2023 total 19 Aktivmitglie-
der und 31 Pensionierte (total 50 Mit-
glieder). Am 1. Januar 2024 zählte die 
Sektion 16 Aktivmitglieder und 29 
Pensionierte (total 45 Mitglieder).

Mitgliederwerbung

Am 14. November 2023 fand in der 
Kaserne Bern eine informative Ver-

anstaltung zur Mitgliederwerbung 
statt. Werbeverantwortliche diskutier-
ten dort ausführlich über ihre Erfah-
rungen, Vorgehensweisen, erfolgrei-
che Anlässe sowie ihre schriftliche 
und mündliche Kommunikation in 
diesem Kontext.

Unsere Sektion engagiert sich nach-
drücklich, alle verfügbaren Mittel zu 
nutzen, um den Verband bestmög-
lich zu unterstützen. Dies sehen wir 
als unsere Pflicht an, um das Wachs-
tum und die Stabilität unserer Orga-
nisation zu fördern. Aktuell gestaltet 
sich die Vergütung und Prämiensitua-
tion wie folgt:

1.  Neumitglieder: Jedes neu gewon-
nene Mitglied erhält als Willkom-
mensgeste eine einmalige finan-
zielle Zuwendung von 100 Franken. 
Diese Eintrittsprämie dient als An-
reiz für potenzielle Interessentin-
nen und Interessenten, sich unse-
rer Organisation anzuschliessen 
und aktiv teilzunehmen.

2.  Werbende: Zur Anerkennung und 
als Anreiz für bestehende Mitglie-
der, neue Mitglieder erfolgreich  
zu werben, wurde eine Werbeprä-
mie eingeführt. Werbende erhal-
ten 100 Franken pro erfolgreich ge-
worbenes Neumitglied aus der 
Zentralkasse.

3.  Beitrag aus der Sektionskasse: 
Zusätzlich beteiligt sich die lokale 
Sektionskasse aktiv an der Werbe-
initiative. Pro gewonnenes Neumit-
glied zahlt die Sektionskasse einen 
Beitrag von 30 Franken. Dieser 
Beitrag soll die Bemühungen der 
Mitglieder in der Sektion Lyss wei-
ter unterstützen.

Die eingeführten finanziellen Anreize 
sollen nicht nur das Engagement der 
Werbenden honorieren, sondern 
auch dazu beitragen, die Attraktivi-
tät der Mitgliedschaft in unserer Or-
ganisation zu steigern. Durch diese 
gemeinsame Initiative hoffen wir, die 
Mitgliederzahl zu erhöhen und somit 
die Gemeinschaft und den Einfluss 
unserer Sektion zu stärken.

Anlässe im Zentralvorstand

An der Klausurtagung des Zentral-
vorstandes vom 3./4. Februar 2023 im 

Hotel Schloss Gerzensee konnten  
die Geschäfte von Zentralsekretär, 
Zentralkassier und Sektionen zur 
Kenntnis genommen werden. Über 
die Finanzplanung 2023+, die Stellen-
beschriebe, die Personalplanung 
2023–2029, Mitgliedererhalt und Ge-
winnung, das Webling/Internet und 
das Spesenreglement hat man sich an 
diesen zwei Tagen eingehend unter-
halten. Die Tagung beinhaltete noch 
eine Besichtigung der Rega-Basis auf 
dem Flugplatz in Belp. 

In drei Zentralvorstandssitzungen 
wurden die anstehenden Geschäfte 
abgearbeitet. Bei der Zentralvor-
standssitzung vom 30. August 2023 
waren die Ehrenmitglieder anwe-
send. Nach einer aufschlussreichen 
Sitzung und einem offerierten Mittag-
essen stand die Besichtigung der 
Baustelle des Bahnhofs Bern auf dem 
Programm. 

Die 103. Delegiertenversammlung 
vom Freitag, 21. April 2023, fand im 
Hotel Weisses Kreuz in Lyss statt und 
wurde durch unsere Sektion organi-
siert. Zentralpräsident Dr. Markus 
Meyer konnte 66 Teilnehmende be-
grüssen, darunter fünf Ehrenmitglie-
der und zahlreiche Gäste. Unsere 
Sektion war vertreten durch den 
Schreibenden, Brigitte Lauper, Hans-
ruedi Schneider und Rosmarie Hofer. 
Gemeindepräsident Stefan Nobs 
nutzte die Gelegenheit, den Anwe-
senden in seinem Begrüssungsrefe-
rat die Gemeinde Lyss mit ihren 
16 100 Einwohnenden vorzustellen. 
Die traktandierten Geschäfte konn-
ten zügig abgearbeitet werden. Vier 
Personen wurden neu gewählt: An-
dré Wiltschek als neuer Vertreter 
RUAG in die Geschäftsleitung, Eti-
enne Bernard als neuer Zentralsekre-
tär, Roland Murer als designierter 
Zentralkassier (ein Lehrjahr beim am-
tierenden Zentralkassier Hans Rudolf 
Trüb) und Beat Grossrieder als neuer 
Zentralvizepräsident mit der erwei-
terten Funktion als Zentralsekretär 
Stellvertretung. Markus Zurbuchen, 
ehemaliger Präsident der Sektion 
Interlaken, durfte die wohlverdiente 
Ehrenmitgliedschaft in Empfang neh-
men. Gastredner Dr. phil. Jürg Stüssi-
Lauterburg sprach in einem lebhaf-
ten Vortrag, gespickt mit humorvollen 
Einlagen, zu den Delegierten und 
Gästen. Beim gemeinsamen Mittag-

essen wurde die Kameradschaft so 
richtig gepflegt. Ich darf Brigitte Lau-
per, Hansruedi Schneider und Ros-
marie Hofer nochmals recht herzlich 
danken für die Mithilfe und Unter-
stützung. Auch möchte ich mich herz-
lich bei Rolf Burren, Chef Armeelo-
gistikcenter Thun, bedanken für die 
wunderschöne Pfeffermühle als Er-
innerungsgeschenk, die in der Lehr-
lingswerkstatt in Meiringen mit so 
viel Hingabe und handwerklichem 
Geschick hergestellt wurde. Es ist 
deutlich zu erkennen, dass hinter die-
sem Stück nicht nur Talent, sondern 
auch viel Leidenschaft und Engage-
ment stecken. Einen grossen Dank 
geht an die Gemeinde Lyss unter der 
Führung von Gemeindepräsident Ste-
fan Nobs für ihre grosszügige Betei-
ligung am Apéro. Dieser Moment hat 
nicht nur zur Geselligkeit und Ge-
meinschaft beigetragen, sondern uns 
allen auch ermöglicht, das Miteinan-
der zu pflegen. 

Am 26. September 2023 wurde ein 
bedeutendes Treffen im Armeelogis-
tikcenter Thun abgehalten. Rolf An-
dré Siegenthaler, Chef Logistikbasis 
der Armee (LBA), begrüsste die Ver-
bandsvertreter verschiedener Perso-
nalverbände, darunter swissPersona, 
vertreten durch Zentralpräsident  
Dr. Markus Meyer, Zentralsekretär Eti-
enne Bernard, Vertreter LBA Urs Stett-
ler, Transfair, Bundespersonalverband 
PVB und die Vereinigung der Kader 
des Bundes VKB. Zusätzlich zu den 
Verbandsvertretern waren auch Rolf 
Burren, Chef Armee logistikcenter 
Thun, und Christian Roth, Leiter HR 
Logistikbasis der Armee LBA in Bern, 
als Referenten anwesend.

Anlässe Sektionen

Am Freitagabend, 30. Juni 2023, 
konnte ich im Restaurant zur Ranch 
in Worben 22 Kameradinnen und  
Kameraden zum Sommer-Höck be-
grüssen. Zur Stärkung für die anste-
henden Aufgaben genehmigte sich 
der Vorstand am Freitagabend,  
22. September 2023, im Hotel Weis-
ses Kreuz in Lyss ein feines Nachtes-
sen. Das traditionelle Wildessen fand 
am Freitagabend, 27. Oktober 2023, 
im Restaurant Bären in Büetigen statt. 
In unserer Verbandszeitung konnte 
man sich über die Anlässe Sommer-
Höck und Wildessen orientieren. 

Vorstandstätigkeiten

An zwei Vorstandssitzungen haben 
wir mit bestem Wissen und Gewis-
sen die laufenden Geschäfte erledigt. 
Die Hauptversammlung fand am  
17. März 2023 im Hotel Weisses 
Kreuz in Lyss statt. Bei dieser Gele-
genheit möchte ich dem ganzen Vor-
stand für die geleistete Arbeit das 
ganze Jahr hindurch recht herzlich 
danken. Ein recht herzliches Danke-
schön an die Adresse des Zentral-
vorstandes und der Geschäftsleitung 
für die angenehme Zusammenarbeit 
und die diesbezügliche Unterstüt-
zung. 

Pensionskasse PUBLICA

Im Jahr 2023 fanden zwei Delegier-
tenversammlungen der PUBLICA 
statt, mit eher informativen Geschäf-
ten. Auch wurden die Mitglieder für 
das Paritätische Organ gewählt. 
Unser neuer Zentralsekretär Etienne 
Bernard schaffte die Wiederwahl 
ohne Probleme. Im Oktober 2023 
fanden noch zwei Ersatzwahlen für 
die Kassenkommission statt. Die Pen-
sionskasse kämpft nach wie vor mit 
einer Unterdeckung.

Schlusswort

Während meiner Amtszeit als Präsi-
dent habe ich das Vergnügen gehabt, 
zahlreiche Begegnungen zu erleben, 
Erfahrungen zu sammeln und, was 
am wichtigsten ist, den unermüdli-
chen Geist unseres Teams zu spüren. 
Die Motivation, dieses Präsidium zu 
führen, ist nicht nur aus einer Pflicht 
heraus entstanden, sondern auch aus 
einer tiefen Leidenschaft und dem 
Wunsch, einen positiven Beitrag zu 
leisten.

Es gibt ein Sprichwort, das besagt, 
dass man nur dann wirklich arbei-
tet, wenn man nicht das tut, was man 
liebt. Für mich ist das nicht der Fall. 
Jeden Tag, den ich in diesem Amt 
verbringe, empfinde ich nicht als 
Arbeit, sondern als eine Gelegenheit, 
meinem Team und unserer Gemein-
schaft zu dienen. Denn die Arbeit 
macht mir wirklich Spass, besonders 
wenn ich sehe, wie unsere Bemü-
hungen Früchte tragen und wie wir 
gemeinsam Hindernisse überwin-
den.

Dabei ist es unerlässlich, dass wir 
alle Hand in Hand arbeiten. Ich 
möchte daher die Gelegenheit nut-
zen und jeden Einzelnen von euch 
ermutigen, aktiv mit oder ohne Be-
gleitung an unseren Anlässen teilzu-
nehmen. 

Schliesslich, während wir uns auf die 
Zukunft freuen und alles tun, um 
unseren Weg fortzusetzen, möchte 
ich betonen, wie wichtig es ist, auf 
uns selbst und unsere Gesundheit zu 
achten. In diesen herausfordernden 
Zeiten ist es von grösster Bedeutung, 
dass wir uns gegenseitig unterstützen 
und uns daran erinnern, gesund zu 
bleiben – sowohl physisch als auch 
mental.

Mit einem tiefen Gefühl der Dank-
barkeit und mit Hoffnung für die Zu-
kunft schliesse ich mein Schlusswort. 
Ich wünsche uns allen alles Gute und 
danke euch für eure fortwährende 
Unterstützung und euer Engagement. 
Vergesst bitte nicht, unserer Website 
www.swisspersona.ch einen Besuch 
abzustatten und unsere jeden Monat 
erscheinende Verbandszeitung gut zu 
studieren.  K

Archivbild: Vorstand der Sektion, von links Brigitte Lauper, Urs Stettler, Rosmarie Hofer, Susanne Dick und 
Hansruedi Schneider. 
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THUN & OBERSIMMENTAL

Information zur Auszahlung  
des Solidaritätsbeitrages
Betrifft alle Mitglieder der Sektion 
Thun & Obersimmental, welche einen 
RUAG-Arbeitsvertrag haben. Im De-
zember 2023 wurde der «Ausweis So-
lidaritätsbeitrag 2023» bereits an die 
Mitarbeitenden versendet. Dieser be-
rechtigt euch als swissPersona-Mit-
glied, den aufgedruckten Betrag zu-
rückzufordern. Aufgrund der geringen 
Teilnehmendenzahl der letzten Jahre 
am Standort in Thun hat der Vorstand 
der Sektion sich entschieden, die Aus-
zahlung im Zentrallager Thun nicht 
mehr durchzuführen. Wir bitten alle, 
den Soli-Ausweis an unseren Kassier 
André Schmid zu senden, mit Angabe 
von Bank- oder Postkontodaten:

André Schmid
Jungfraustrasse 30
3661 Uetendorf

Der Betrag kann aber auch anlässlich 
der Hauptversammlung vom 4. April 
2024 im Restaurant Kreuz in Thun-
Allmendingen abgeholt werden. Zu-
sätzliche Möglichkeit für die Auszah-
lung ist die Frühjahresversammlung 
im Obersimmental.

Die nicht abgeholten bezogenen Bei-
träge gehen vollumfänglich an die 
grossen Gewerkschaften zurück. Die 
swissPersona-Sektionen profitieren 
nicht von nicht bezogenen Solidari-
tätsbeiträgen!

Wir freuen uns auf euer zahlreiches 
Erscheinen an der kommenden Haupt-
versammlung. 

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental) K

ZENTRALSCHWEIZ

Chlaushöck 2023 

Am 2. Dezember 2023 fand 
wiederum unser traditioneller 
Chlaushöck im Restaurant  
Bauernhof in Lauerz statt. Der 
Präsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste um 17.45 Uhr 46 Per-
sonen zu einem schönen und 
gemütlichen Abend.

 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Zentralschweiz

Der Präsident freute sich über die 
hohe Beteiligung und begrüsste im 
Speziellen Ehrenmitglied Josef Stad-
lin (ehemaliger Präsident Sektion See-
wen), Urs Degen (ehemaliger Präsi-
dent Sektion Kriens) sowie Josef 
Nauer (ehemaliger Präsident Sektion 
Seewen). 

Wir verbrachten bei einem sehr fei-
nen Nachtessen und den offerierten 
Mandarinen, Nüssli und Schokolade 
sowie einem Café Rondo einen sehr 
schönen und gemütlichen Abend zu-
sammen.

Gegen 21.15 Uhr verabschiedeten  
sich einige Teilnehmer von uns, die 
restlichen Teilnehmer machten sich 
um 22 Uhr auf den Heimweg in ver-
schiedene Richtungen nach Luzern, 

Sursee, Nidwalden, Obwalden und 
Schwyz.

Der Präsident bedankte sich beson-
ders beim Kassier Toni Gasser herz-
lich für das gute Gelingen dieses An-
lasses und wünschte zum Abschluss 
allen eine gute Heimkehr sowie al-
les Gute im neuen Jahr. K

INTERLAKEN

Voranzeige
Die Hauptversammlung der Sektion 
Interlaken findet statt am: 

27. März 2024
18.30 Uhr

Weitere Information und die Ein-
ladung folgen im Februar 2024. Auf 
eine zahlreiche Teilnahme freut 
sich der Vorstand der Sektion Inter-
laken.
 K

THUN & 
OBERSIMMENTAL

Herzliche  
Gratulation

Geburtstage 
ab Mitte Dezember 2023
• Werner Böhler, Rohrbach (88)

Geburtstage 
bis Mitte Januar 2024
• Daniel Witschi, Steffisburg (86)

Der Vorstand Sektion Thun & Ober-
simmental gratuliert unserem Ehren-
mitglied Werner Böhler so   wie Daniel 
Witschi nachträglich von Herzen zum 
Geburtstag und wünscht ihnen gute 
Gesundheit und Zufriedenheit im 
weiteren Lebensjahr. 

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental) K

INTERLAKEN

Geburtstage im Januar 2024

Herzliche Gratulation
• Rudolf Bauen, Goldswil
• Susanne Linder, Wichtrach
• Rolf Baumann, Schwanden-Brienz
• Hanspeter Baumgartner, Uttigen
• Bernhard Siegenthaler, Oppligen

Wir gratulieren euch ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen alles 
Gute, beste Gesundheit und neuen 
Schwung fürs neue Lebensjahr. Prosit!

 

(Vorstand der Sektion Interlaken) K

ROMANDE

9e assemblée générale 2023

Les membres de swissPersona 
ont été convoqués pour la 9e  

assemblée générale de la sec-
tion Romande. Celle-ci s’est 
déroulée à l’Hôtel du Port à  
Estavayer-le-Lac, le mercredi 
19 juillet 2023.

 
Marie-France Berset-Ballif 
Comité section Romande

Pierre Besse, président, a ouvert l’as-
semblée à 17h30. Il a salué l’assis-
tance et a relevé la présence d’Etienne 
Bernard, secrétaire central de l’or-
gane faîtier.

L’assemblée s’est poursuivie par le 
rapport moral du président Pierre 
Besse, puis par le rapport du tréso-
rier Marc Brülhart. Après l’accepta-
tion des comptes, il a été décidé par 
l’assemblée que la fixation des coti-
sations ne subirait pas de change-
ment, à savoir pour les membres:
•  Actifs: CHF 15.–/mois,  

soit CHF 180.– par année
•  Retraités (sénior): CHF 9.–/mois, 

soit CHF 108.– par année
•  Apprentis (junior): exemption de 

cotisation

Le Comité actuellement en place est 
arrivé en fin de mandat statutaire de 
4 ans. Aucun intérêt pour une des 
fonctions n’ayant été annoncé par les 
membres et aucune démission n’ayant 
été enregistrée, les membres du Co-
mité se sont représentés pour la du-
rée d’un dernier mandat de 4 ans. Ils 
ont été élus à l’unanimité par l’assem-
blée.

Le Comité se compose dès lors comme 
suit:
• Pierre Besse, président
•  Marc Brülhart, vice-président et 

trésorier
•  Marie-France Berset-Ballif,  

secrétaire
•  Yves Marmy, POC BA 11,  

recrutement

•  Aram Rajabi, POC BLA Sion,  
recrutement

•  Arnaud Bidlingmeyer, POC CL-G, 
recrutement

Pierre Besse a mis un accent tout par-
ticulier sur la nécessité d’une future 
relève et encourage les membres de 
la section Romande à s’approcher des 
personnes susmentionnées pour 
toute question ou intérêt à rejoindre 
le Comité.

La section Romande compte: 
• Comité: 6 membres
• Membres actifs: 54
• Membres retraités: 3
• Membres d’honneur: 2

Pierre Besse a donné la parole à 
Etienne Bernard qui a tout d’abord 
rappelé que l’année 2024 sera syno-
nyme de 10 ans d’activité pour la sec-
tion Romande de swissPersona. A 
toutes et tous, il a présenté ses félici-
tations.

Il a poursuivi par un exposé des  
différentes missions, perspectives et 
réflexions, notamment:
• Système salarial
• Mutation numérique
• Négociations salariales
•   Perspectives financières, frein à 

l’endettement
• Situation du personnel
• Situation en politique de sécurité
• Renchérissement pour l’AVS
•  Compensation du renchérissement 

des rentes du 2e pilier

L’assemblée a été clôturée après un 
tour de table. Les membres présents 
ont ensuite partagé un apéritif, puis 
un repas en commun. K

Le Comité de la section Romande 
de swissPersona vous présente 
ses meilleurs vœux pour 2024. 
Nous continuerons à vous soute- 
nir et à vous représenter tout au 
long de cette nouvelle année où 
les défis ne manqueront pas.

Unsere beiden ältesten Mitglieder, von links: Sepp Stadelmann (95) und 
Oskar Tanner (93).

 

Gute Laune überall.Mitglieder im Gespräch.

Die Kameradschaft konnte gepflegt 
werden.

21. General-
versammlung 2024

Freitag, 22. März 2024

Restaurant Bahnhof, 
Sachseln
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Nachfolger von Roland Tribolet

Der VdI sucht 
Im Rahmen der Personal-Nachfolge-
planung sucht der Vorstand des Ver-
bandes der Instruktoren (VdI) eine 
motivierte Person als VdI-Vorstands-
mitglied (Ressort Pensionierte) und 
als VdI-Delegierten des Dachverban-
des swissPersona.

Die Funktion ist eine ehrenamtliche 
Tätigkeit und wird entschädigt. Der 
Beitritt in den Vorstand ist ab März 
2024 gedacht. Interessierte Personen 
melden sich bei nachfolgender Ad-
resse: info.vdi@swisspersona.ch. 
 K
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IN MEMORIAM

Verstorbene 
Kameraden 
2023
Silvano Lubini 
Kommunikation/Redaktion

Die folgenden Kameraden haben uns 
leider verlassen:

Beat Weber, 1963
Josée Bonzon, – 
Jean-Jacques Authier, 1931
Albert Mayer, 1931
Walter Gasser, 1931
Erika Stämpfli, 1932
Jean-Jacques Bachmann, 1948
Bernard Jacqueroud, 1934
Franz Hunkeler, 1936

Aber ihr Zeugnis wird uns nie ver-
lassen. Wir sprechen ihren Angehö-
rigen und ihren Kameraden unser 
aufrichtiges Beileid aus. K

Successeur de Roland Tribolet

L’AdI cherche
Dans le cadre de la planification du 
personnel des membres du Comité 
de l’Association des Instructeurs 
(AdI), le Comité recherche une per-
sonne motivée pour occuper le poste 
de responsable des retraites et de dé-
légué de l’AdI auprès de l’organisa-
tion faîtière swissPersona.

La fonction s’exerce dans un cadre 
de milice et est indemnisée. L’entrée 
au Comité est prévue pour mars 
2024. Les personnes intéressées  
s’annoncent à l’adresse suivante: 
info.vdi@swisspersona.ch.

� K

Successore di Roland Tribolet

L’AdI cerca
Nell’ambito della pianificazione del 
personale dei membri dell’esecutivo 
dell’Associazione degli Istruttori 
(AdI), il Comitato è alla ricerca di una 
persona motivata per ricoprire il  
posto di responsabile pensionati e di 
delegato AdI presso l’organizzazione 
mantello swissPersona.

La funzione è di milizia e viene in-
dennizzata. L’entrata in Comitato è 
prevista per marzo 2024. Chi fosse 
interessato si annunci all’indirizzo: 
info.vdi@swisspersona.ch.

 K

 

 

 

Informations importantes Wichtige Informationen Informazioni importanti

Mil carr 4.0 dès maintenant

Le maintien de la certification des 
connaissances linguistiques pour 
les futures sélections 3 et 4 est  
illimité!

Pour les sélections déjà ouvertes, 
la durée de validité (<5 ans) reste 
valable.

BM 4.0 ab sofort

Die Aufrechterhaltung der Zertifi-
zierung von Sprachkenntnissen für 
zukünftige Selektionen 3 und 4 ist 
unbegrenzt!

Für die bereits eröffneten Selek-
tionsverfahren gilt weiterhin die 
Gültigkeitsdauer (<5 Jahre).

Mil prof 4.0 da subito

Il mantenimento della certificazio-
ne delle competenze linguistiche 
per le future selezioni 3 e 4 è  
illimitato!

Il periodo di validità (<5 anni) 
continua a valere per le procedure 
di selezione già aperte.

Mil carr 4.0 à partir du 1. 7. 24 

Possibilité de recruter des sous- 
officiers de carrière sans SFB ESCA 
(sous certaines conditions).

BM 4.0 ab 1. 7. 24

Quereinsteiger Berufsunteroffiziere 
ohne GAL BUSA können (unter gewis-
sen Bedingungen) angestellt werden.

Mil prof 4.0 dal 1. 7. 24

Possibilità di assumere sottufficiali 
di professione senza il CFB SSPE 
(a determinate condizioni).

Mil carr 4.0 à partir du 1. 7. 24

Les officiers de milice peuvent 
suivre le SFB ESCA en tant  
qu’aspirants militaires de carrière.

BM 4.0 ab 1. 7. 24

Milizoffiziere als BM-Anwärter  
können die GAL BUSA besuchen.

Mil prof 4.0 dal 1. 7. 24

Gli ufficiali di milizia possono  
partecipare al CFB SSPE come 
aspiranti militari di professione.

Thèmes en cours d’élaboration Themen in Ausarbeitung Temi in elaborazione

Augmentation du nombre de 
membres, nouvelle conception  
de la publicité

Mitgliederzuwachs, überarbeitetes 
Werbekonzept

Aumento dell’effettivo, rielabora-
zione del concetto pubblicità

Délégué swissPersona/Retraités 
(successeur de Roland Tribolet)

Delegierter swissPersona/Pensio-
nierte (Nachfolger von Roland  
Tribolet)

Delegato swissPersona/Pensionati 
(successore de Roland Tribolet)

Négociations salariales 2024 Lohnverhandlungen 2024 Trattative salariali 2024

Prochains événements Nächste Anlässe Prossimi eventi

➢  Conférence des personnes  
de contact: 27. 2. 24 Stans

➢    AG: 22. 3. 24  
Wangen an der Aare

➢  Kontaktpersonenkonferenz: 
27. 2. 24 Stans

➢   HV: 22. 3. 24  
Wangen an der Aare

➢   Conferenza delle persone  
di contatto: 27. 2. 24 Stans

➢   AG: 22. 3. 24 
Wangen an der Aare
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Gemeinsam sind wir stark!
Ensemble nous sommes forts!

Uniti siamo forti!
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IN MEMORIAM 

Camarades  
décédés  
2023
Silvano Lubini 
Communication/Rédaction

Les camarades suivants nous ont mal-
heureusement quittés:

Beat Weber, 1963
Josée Bonzon, – 
Jean-Jacques Authier, 1931
Albert Mayer, 1931
Walter Gasser, 1931
Erika Stämpfli, 1932
Jean-Jacques Bachmann, 1948
Bernard Jacqueroud, 1934
Franz Hunkeler, 1936

Mais leur témoignage ne nous quit-
tera jamais. À leurs proches et leurs 
camarades, nous présentons nos sin-
cères condoléances. K

IN MEMORIAM 

Camerati  
deceduti  
2023
Silvano Lubini 
Comunicazione/Redazione

I camerati seguenti ci hanno pur-
troppo lasciati:

Beat Weber, 1963
Josée Bonzon, – 
Jean-Jacques Authier, 1931
Albert Mayer, 1931
Walter Gasser, 1931
Erika Stämpfli, 1932
Jean-Jacques Bachmann, 1948
Bernard Jacqueroud, 1934
Franz Hunkeler, 1936

Ma la loro testimonianza non ci la-
scerà mai. Porgiamo ai loro familiari 
e ai loro camerati le nostre più sin-
cere condoglianze. K

 

 

Die Generation der Geburtenstarken wird die 
Bundesverwaltung verlassen

Personalstrategie 
2024–2027
Die Auswirkungen der demografi-
schen Entwicklung prägen die 
Arbeitswelt zunehmend und stellen 
die Bundesverwaltung vor grosse  
Herausforderungen. Viele Mitarbei-
tende der geburtenstarken Genera-
tion werden die Bundesverwaltung 
in den nächsten Jahren verlassen, 
weil sie pensioniert werden. Jüngere 
Generationen rücken nach und brin-
gen andere Sichtweisen und Erwar-
tungen ein. Gleichzeitig führt die 
fortschreitende Digitalisierung der 
Arbeitsprozesse dazu, dass sich Auf-
gabenfelder, Berufsprofile sowie der 
gesamte Arbeitsmarkt stark verän-
dern. Die Digitalisierung ermöglicht 
einerseits neue Lösungen und be-

einflusst andererseits unsere Pro-
zesse und die Art, wie wir zusam-
menarbeiten. Die Personalstrategie 
Bundesverwaltung 2024–2027 fokus-
siert deshalb auf den demografi-
schen Wandel im digitalen Arbeits-
umfeld.

Die Arbeitgeberin Bundesverwaltung 
stellt sich den Herausforderungen der 
nächsten Jahre, die sie auch als 
Chance sieht, und begleitet die Mit-
arbeitenden auf diesem Weg, indem 
sie im Rahmen der Personal strategie 
Bundesverwaltung 2024–2027 Ziele 
und Massnahmen definiert. 

(Quelle: InfoPers Intranet) K
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Die Schweizer Armee verteidigt

Prioritäten des  
CdA für 2024

Verteidigungsfähigkeit  
in allen Bereichen stärken

Es geht darum, bei allen Tätigkeiten 
die Verteidigung ins Zentrum der 
Überlegungen und des Handelns  
zu stellen und so die Verteidigungs-
fähigkeit insgesamt zu stärken. Bei 
der Stärkung der Verteidigungsfähig-
keit ist die Führung mit Auftrags-
taktik, insbesondere auch im Alltag, 
konsequent anzuwenden.

Alimentierung:  
Abgänge aus der  
Armee reduzieren

Es geht darum, primär die Wechsel 
in den Zivildienst und sekundär 
auch die medizinischen Abgänge um 
insgesamt 10% zu reduzieren und 
damit die Bestände zu stabilisieren. 
Zu diesem Zweck sind die Massnah-
men aus dem Schlussbericht WEA 
und die im letzten Jahr vorbereite-
ten Massnahmen zur Reduktion der 
Wechsel in den Zivildienst umzu-
setzen.

Eigenschutz:  
ALPHA umsetzen und  
BRAVO vorbereiten

Es geht darum, den Eigenschutz  
weiter zu festigen und die notwen-
digen Massnahmen vorzubereiten. 
Zu diesem Zweck ist der Eigen-
schutz ALPHA im Jahr 2024 umzu-
setzen und BRAVO so weit zu pla-
nen, dass die dafür notwendigen 
Beschaffungen ausgelöst werden  
können.

Digitalisierung Militärver-
waltung und Miliz:  
Einfacher und schneller werden

Es geht darum, durch die digitale 
Transformation die Zusammenarbeit 
in der Militärverwaltung einfacher 
und schneller zu gestalten. Zu die-
sem Zweck sind die Chancen des 
technologischen Fortschritts zu nut-
zen, ist Wissen aktiv zu teilen und 
sind unnötige administrative Hürden 
zu beseitigen. Die Interaktion mit 
der Miliz ist zudem durchgehend zu 
digitalisieren.

Arbeitgeberattraktivität:  
Unsere Werte leben

Es geht darum, die Attraktivität als 
Arbeitgeber zu erhöhen, um den  
Generationenwechsel zu ermögli-
chen und den Fachkräftemangel  
aufzufangen. Zu diesem Zweck sind 
die Massnahmen zur Steigerung der 
Arbeitgeberattraktivität breit veran-
kert und werden in der Rekrutierung 
und Führung umgesetzt.

(Quelle: Videobotschaft zum Jahres-
ende des Chefs der Armee und die 
Prioritäten für 2024)  K

L’Armée suisse défend

Priorités du CdA pour 2024
Capacité de défense:  
Renforcer cette capacité dans 
tous les domaines

Il s’agit de placer la défense au centre 
des réflexions et des actions dans 
toutes les activités et de renforcer 
ainsi la capacité de défense dans son 
ensemble. Dans le cadre de ce ren-
forcement, il convient d’appliquer 
systématiquement la conduite par ob-
jectifs, en particulier au quotidien.

Alimentation:  
Réduire les départs de l’armée

Il s’agit en premier lieu de réduire de 
10% au total le passage au service ci-
vil et, en second lieu, les départs 
pour raisons médicales, afin de sta-
biliser les effectifs. Pour ce faire, il 
convient de mettre en œuvre les me-
sures du rapport final du DEVA et les 
mesures préparées l’année dernière 

pour réduire le nombre de militaires 
qui optent pour le service civil.

Autoprotection:  
Mettre en œuvre ALPHA et  
préparer BRAVO

Il s’agit de continuer à consolider l’au-
toprotection et de préparer les me-
sures nécessaires. Dans cette optique, 
il convient de mettre en œuvre l’au-
toprotection ALPHA en 2024 et de 
planifier BRAVO de manière à ce que 
les acquisitions nécessaires puissent 
être initiées.

Digitalisation de l’administra-
tion militaire et de la milice: 
Simplifier et accélérer les choses

Il s’agit de rendre la collaboration au 
sein de l’administration militaire plus 
simple et plus rapide grâce à la trans-
formation numérique. Pour ce faire, 

il convient d’exploiter les opportuni-
tés offertes par les progrès techno- 
logiques, de partager activement les 
connaissances et d’éliminer les obs-
tacles administratifs inutiles. L’inter-
action avec la milice doit en outre 
être numérisée de bout en bout.

Attractivité de l’employeur: 
Vivre nos valeurs

Il s’agit d’augmenter l’attractivité en 
tant qu’employeur afin de permettre 
le changement de génération et de 
pallier la pénurie de personnel qua-
lifié. Dans ce but, les mesures visant 
à augmenter l’attractivité de l’em-
ployeur sont largement ancrées et 
mises en œuvre dans le recrutement 
et la conduite.

(Source: Message vidéo de fin d’année 
du chef de l’armée et les priorités pour 
2024) K

L’Esercito svizzero difende

Priorità del CEs per il 2024
Capacità di difesa:  
Rafforzamento in tutti i settori

In tutte le attività, l’obiettivo è porre 
la difesa al centro delle riflessioni e 
delle azioni, rafforzando così la ca-
pacità di difesa nel suo complesso. 
Per farlo è necessario applicare in 
modo coerente la condotta per obiet-
tivi, in particolare anche nella quoti-
dianità.

Apporto di personale:  
Ridurre le partenze dall’esercito

L’obiettivo è ridurre complessiva-
mente del 10% in primo luogo i pas-
saggi al servizio civile e in secondo 
luogo anche le partenze per motivi 
medici per rendere stabili gli effettivi 
dell’esercito. A tal fine occorre appli-
care le misure previste dal rapporto 
finale sull’USEs e quelle preparate 

l’anno scorso volte a ridurre i pas-
saggi al servizio civile.

Autoprotezione: Attuare ALPHA 
e preparare BRAVO

L’obiettivo è consolidare ulterior-
mente l’autoprotezione e preparare le 
misure necessarie. A tal fine occorre 
attuare l’autoprotezione ALPHA nel 
corso del 2024 e pianificare BRAVO 
in modo che possano essere avviati 
gli acquisti necessari.

Digitalizzazione dell’ammini-
strazione militare e della milizia:  
Maggiore semplicità e rapidità 
dei processi

L’obiettivo è raggiungere una maggiore 
semplicità e rapidità nella collabora-
zione all’interno dell’amministrazione 
militare grazie alla trasformazione  

digitale. A tal fine occorre sfruttare le 
opportunità offerte dal progresso tec-
nologico, condividere attivamente le 
conoscenze ed eliminare ostacoli am-
ministrativi inutili. Anche l’interazione 
con la componente di milizia deve es-
sere costantemente digitalizzata.

Attrattiva come datore di lavoro: 
Vivere i nostri valori

L’obiettivo è aumentare l’attrattiva 
come datore di lavoro per consentire 
il cambio generazionale e sopperire 
alla penuria di specialisti. A tal fine 
le misure volte a incrementare l’attrat-
tiva come datore di lavoro sono for-
temente radicate e attuate nel reclu-
tamento e nella condotta.

(Fonte: Videomessaggio di fine anno 
del capo dell’esercito e le priorità per 
il 2024) K

 

 

 

 

La generazione «baby boom» lascerà l’amministrazione federale

Strategia per il personale 2024–2027
L’evoluzione demografica ha riper-
cussioni sempre più importanti sul 
mondo del lavoro e pone l’ammini-
strazione federale di fronte a impor-
tanti sfide. Nei prossimi anni diverse 
persone che appartengono alla gene-
razione del cosiddetto «baby boom» 
lasceranno l’amministrazione fede-
rale perché andranno in pensione. Le 
nuove generazioni prenderanno il 
loro posto portando con sé un nuovo 
modo di vedere le cose e nuove 
aspettative. Allo stesso tempo, la cre-

scente digitalizzazione dei processi 
lavorativi comporta grandi cambia-
menti per quanto riguarda i settori di 
compiti, i profili professionali e l’in-
tero mercato del lavoro. La digitaliz-
zazione consente da un lato nuove 
soluzioni, ma influisce dall’altro sui 
processi e sulle modalità di collabo-
razione. La strategia per il personale 
dell’amministrazione federale 2024–
2027 si concentra quindi sull’evolu-
zione demografica all’interno dell’am-
biente lavorativo digitale.

In qualità di datore di lavoro, l’am-
ministrazione federale intende af-
frontare le sfide dei prossimi anni, 
che vede anche come un’opportu-
nità, e accompagnare le collabora - 
trici e i collaboratori in questo per-
corso, fissando gli obiettivi da 
raggiungere e le misure da attuare 
nell’ambito della strategia per il per-
sonale dell’amministrazione federale 
2024–2027.

(Fonte: InfoPers Intranet) K

La génération des «baby-boomers» quittera 
l’administration fédérale

Stratégie concernant  
le personnel 2024–2027
Avec ses effets de plus en plus mar-
qués sur le monde du travail,  
l’évolution démographique place 
l’administration fédérale devant de 
grands défis. Ces prochaines an-
nées, de nombreux «baby-boomers» 
quitteront l’administration fédérale 
pour partir à la retraite. Les généra-
tions plus jeunes prennent la relève, 
avec d’autres points de vue et des 
attentes différentes. Parallèlement, 
la numérisation croissante des pro-
cessus de travail change radicale-
ment les tâches, les profils profes-
sionnels et le marché du travail dans 
son ensemble. Si l’essor du numé-
rique permet de trouver de nou-
velles solutions, il transforme aussi 
les processus et notre manière de 
travailler ensemble. C’est pourquoi 
la stratégie concernant le personnel 

de l’administration fédérale pour les 
années 2024 à 2027 se concentre sur 
l’évolution démographique dans 
l’environnement de travail numé-
rique.

L’administration fédérale, en sa qua-
lité d’employeur, entend relever les 
défis des prochaines années, qu’elle 
considère également comme une 
opportunité, et accompagner ses 
collaboratrices et collaborateurs au 
cours de cette transformation, en 
fixant des objectifs à atteindre et  
des mesures à mettre en place dans 
le cadre de la stratégie concer nant 
le personnel de l’administration  
fédérale pour les années 2024 à 
2027.

(Source: InfoPers Intranet)  K


